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Steuerungsfähigkeit des Forschungs- und Pharmastandortes Hessen – Datengrundlage, 

Zielsteuerung und Erfolgskontrolle nach der Antwort auf die Kleine Anfrage Drucksache 

21/4477 

Vorbemerkung Fragesteller: 

Mit der Kleinen Anfrage Drucksache 21/4477 hat der Fragesteller die Datengrundlage und 

Steuerungsfähigkeit der Landesregierung im Bereich innovativer Therapieverfahren und klinischer 

Forschung hinterfragt. Die Antwort der Landesregierung bestätigt dabei einen bemerkenswerten 

Widerspruch: Einerseits betont sie regelmäßig das Ziel, den Forschungs- und Pharmastandort 

Hessen zu stärken, Genehmigungs- und Entwicklungsprozesse zu beschleunigen und die 

internationale Wettbewerbsfähigkeit auszubauen. Andererseits räumt sie ein, dass sie wesentliche 

Grundlagen für eine wirksame politische Steuerung selbst nicht systematisch erhebt oder auswertet. 

So werden nach Angaben der Landesregierung weder Bearbeitungs- und Verfahrenszeiten noch 

zeitkritische Verfahrensschritte, bestehende Engpässe oder Zielwerte systematisch erfasst. Ebenso 

liegen keine Erkenntnisse darüber vor, ob Forschungs-, Entwicklungs- oder Investitionsvorhaben 

aufgrund ungünstiger Rahmenbedingungen gegen einen Standort in Hessen entschieden wurden. 

Schließlich erfolgt nach eigener Auskunft auch keine systematische Bewertung der 

Wettbewerbsfähigkeit Hessens im Bereich innovativer Therapieverfahren und klinischer Forschung. 

Ich frage die Landesregierung: 

1) Mit welchen konkreten Informationen bewertet die Landesregierung den Erfolg ihrer

Maßnahmen zur Stärkung des Forschungs- und Pharmastandortes Hessen, wenn die in der

Antwort auf die Kleine Anfrage Drucksache 21/4477 genannten Daten nicht systematisch

erhoben oder ausgewertet werden?

2) Beabsichtigt die Landesregierung künftig eine systematische Erhebung oder Auswertung von

Bearbeitungs- und Verfahrenszeiten, Engpässen, Zielwerten oder vergleichbaren

Steuerungskennzahlen im Bereich innovativer Therapieverfahren und klinischer Forschung

einzuführen?

3) Nach welchen objektiven Kriterien bewertet die Landesregierung derzeit die

Wettbewerbsfähigkeit Hessens als Standort für innovative Therapieverfahren und klinische

Forschung, sofern hierfür keine systematische Datenerhebung erfolgt?

4) Welche konkreten Maßnahmen plant die Landesregierung, um die in der Antwort auf die

Kleine Anfrage Drucksache 21/4477 deutlich gewordenen Informations- und

Steuerungsdefizite künftig zu beseitigen?
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